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Unser Bundespersonal

£>cr £err S8at)nf)ofmfpeftor

S. ß. B. - B I L A N Z
SBir finb rcrf)t gut gefahren
üefct' $ät)rtein tri ber Scfjtoeis.
Tic .ftaffa ber bnnbesbafjnen
Sdjiefjt biesmal ü6er bereite.

33téï)èr nur beftjitternb
Unb fürdjtenb bes $aljre§ Sdjtujj,
ftat enblidj bon ifjrem ©efdjäfte
Sie jetjt einen bollen ©enujj.

£>, möge man tfjn crtoägen
Unb fetjen auf SRäber breift

Sie fenft in greube unb Tentut
3 fjr Çautot, itjr etferneê, (eiâ,
Sic fenft bieffeidjt barüber
§trtau§ fogar ben 2ßrer8*

Taf] billiger luir unb öfter
SSehu^en ben SBagentrojj,
©etriebêrt bout T a m b f c ober
Qc.I e f t r i f dj befeuerten 3tofc.

Tcm S.33.33.

Qcrtoüdjfe fdji
^dj glaube, e§ mürbe feidjter ©s roücrjfe m
Unb frofjcv unb öfter gereift. Jn beë fatjrc

Sie toirb fiefj nidjt lumpén laffen,
Ten SBeg oon Canton p Äanton
(frfctcfjtcru burdj noble ©efte
Tcm cibgcuöififdjcn Sofjn.
Gcin $ i f o m e t e r (j c f t f i
SBie toär' eê mit biefem Traum?
.s>at biefer fdjöne ©ebanïe
Jm S.33.4Bufen nidjt Raum?

betriebe
oerlidj SSerluft.
ifjm nur bic Siebe

nbcu boîtes- brttft! sm

Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudoli Mosse, Zürich und deren Filialen. Insertionspreis: 70 Cts. die lünfgespaltene Nonpareillezeile; Fr. 1.50 die
dreigespaltene Zeile im Textteile Redaktion: Paul Altheer, Scheuchzerstrasse 65, Zürich. Tel. Hott. 31.75. Druck und Verlag: E. Löpfe-Benz, Rorschach. Tel. 3.91.

Oer «Nebelspalter» erscheint wöchentlich. Abonnements nehmen alle Postbureaux. Buchhandlungen und der Verlag jederzeit entgegen. Der Preis beträgt in der Scbweir für
3 Monate Fr. 5.50, für 6 Monate Fr. 10.75, für 12 Monate Fr. 20. Der das Abonnement vom Verlag direkt beziehende in der Schweiz wohnende Abonnent und dessen

Ehefrau sind bei der Schweizerischen UnUllversicherungs-GeselUchaH in Winterthur gegen Unfälle in und ausser Beruf versichert und zwar mit je Fr. 1000. im Todesfall,
Fr. 2000. im Ganzinvaliditätafall und Fr. 60. bis Fr. 1200. bei nur teilweiser Invalidität. Der das Abonnement durch eine Buchhandlung und dergl. beziehende in der
Schweiz wohnende Abonnent und dessen Ehefrau gelten im gleichen Umfange als versichert, sofern sich der Abonnent direkt oder durch die Buchhandlung beim Verlag
icbrlftiich zur Versicherung anmeldet. Im Ausland kostet der Nebelsnalter für 3 Mon. Fr. 8.50, für 6 Mon. Fr. 17., für 12 Mon. Fr. 31. - Nachdruck nur mit Quellenangabe.

Der Herr Bahnhofinspektor

8. ö. k. - k I L ^ ^ ^
Wir sind rccht gut gefahren
Letzt' Jährlcin in der Schweiz,
Tic .Kassa der Bundesbahnen
Schießt diesmal iiber bereits.

Bisher nur defizitternd
Und fürchtend des Jahres Schluß,
Hat endlich von ihrem Geschäfte
Zic jctzt cincn vollen Genuß.

O, möge man ihn erwägen
Und setzen auf Räder dreist

Sie senkt in Frcudc und Demut
Ihr Haupt, ihr eisernes, leis,
Tie senkt vielleicht darüber
Hinaus sogar den Preis,

Taß billiger wir nnd öfter
Benntzen dcn Wagentroß,
Getrieben vom Dampf e oder

Elektrisch befeuerten Roß.

Tem Z.B.B.
Erwüchse seht

Ich glaube, cs würde leichter Es wüchse m
Und froher und öfter gereist. ^n des fahre

Zie wird fich nicht lnmpen lassen,
Ten Weg von Kanton zn Kanton
Erleichtern durch noble Geste
Sem eidgenössischen Zohn.

Ein K i l o m e t e r h e f t l i
Wie wär' es mit diesem Tranm?
Hat dieser schöne Gedanke
,Hn SB. Bnsen nicht Raum?

Betriebe
verlieh Verlust.
ihm uur die Liebe

udcn Volkes Brust! K°ks

Sespsltene üeil- ini lextteile »s6»lltio-! ?»-> ällne«r, 8ckeuck-erstr!.ss- t>5, ?tiricl>. lel, Natt. Zl.75. Druck u»6 Verl-gi i.öple-0e-i, «orscb-cli. 1'el. 3Sl.
Oer -Aebel»i>!>Iter» ersckeint «öcbentlick. Abonnements nedmen »Ue ?ostbure-iux. IZu ckk-llldlungen und àer Verlag je6er-eii entgegen. Oer kreis beträgt ir> 6er Lckvveir lür

Lkelr-u ,in6 bei der 8ci>«eiieri,coe- vai»llv-r»icberualj,cie-«ll,<!k»lt ia Viatertaur LeLea valiille ia »od »us-er kern! versickert unii -war mit je kr. l000. im lodesksl!.
kr. 2<X>0. im Laniinvâiiditiitsl-UI und k'r. bl>. bis kr. lZlXI. bci nur teilweiser Invalidität. Oer das Abonnement durck eine IZuckkandlung uncl dergl. beliebende in 6er

Sckveii vobaende Abonnent un6 dessen ükelr-u Heltes im gleickea Umlâng- -ls versickert, solern sicb 6er Abonnent 6irekt oder durck äie IZuckkandlung beim Verl»,!
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